
 STADT EMMERICH AM RHEIN 
D E R  B Ü R GE R ME I ST E R  

 
 
 

Niederschrift 

zur 15. Sitzung 
 des Integrationsrates 

am 18.09.2013 

um 17:00 Uhr im Europasaal 

 
 

T a g e s o r d n u n g 
 

I. Öffentlich 
 
 1     Einwohnerfragestunde 
 
 2     Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 08.05.2013 
 
 3     Sprachkurs fördert Integration - Vortrag durch Frau Fielenbach-

Hensel und Frau Risse aus Goch 
 
 4     Resümee Fest der Kulturen 
 
 5     Integrationskonzept der Städte Kamp-Lintfort und Voerde 
 
 6     Beratung Integrationskonzept für Emmerich am Rhein 
 
 7     Bericht über Beratungsstunden 
 
 8     Mitteilungen und Anfragen 
 
 
 
Anwesend sind: 

Vorsitzende 

Frau Sultan Seyrek  

Die Mitglieder 

Herr Rainer Elsmann (bis 18.45 Uhr) 
Herr Karel Kruijt  
Herr Christopher Neumann  
Frau Sevim Sahim  
Herr Horst van Bindsbergen  
Herr Christian van der Linden  
Herr Manfred Mölder  
Frau Sabine Siebers  
Herr Udo Tepaß (bis 18.15 Uhr) 
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Von der Verwaltung 

Herr Johannes Diks Bürgermeister (bis 18.30 Uhr) 
Herr Hans Sterbenk Fachbereichsleiter Arbeit und Soziales 
Frau Gisela Kohnen Schriftführerin 
 
 
Entschuldigt fehlen: 
 
Frau Seyran Dag 

 

Frau Selda Kohlheim  
Frau Katarzyna Miedzielska  
Herr Tom Robijn  
Frau Irene Schwarz  
Frau Gabriele Hövelmann  
Herr Christoph Kukulies  
 
 
Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 17.05 Uhr. Sie begrüßt die Damen und Herren des 
Integrationsrates, die Zuhörer sowie die Verwaltung und die Vertreterin der Presse. Vor Ein-
tritt 
in die Tagesordnung bittet die Vorsitzende darum, den Tagesordnungspunkt 6 vorzuziehen 
und nach Punkt 3 zu behandeln, damit die anwesenden Vertreterinnen der Alewiten dann  
gegebenenfalls die Sitzung verlassen können. 
 
Die Vorsitzende stellt dann fest, dass die Tagesordnung rechtzeitig zugegangen ist. Weitere  
Änderungen oder Ergänzungen werden seitens des Integrationsrates nicht gewünscht. 
. 

I. Öffentlich 
 
 
1. Einwohnerfragestunde 
  

Es werden keine Fragen gestellt. 
  

 
2. Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 08.05.2013 
  

Die Niederschrift wird ohne Änderungen genehmigt. 
  

 
3. Sprachkurs fördert Integration - Vortrag durch Frau Fielenbach-Hensel und 

Frau Risse aus Goch 
  

Die Vorsitzende begrüßt die Damen Risse und Fielenbach-Hensel, die in Goch 
für den Verein zur Betreuung Asylsuchender einen kostenlosen Sprachkurs für 
Migrantinnen organisiert haben. Finanziell unterstützt wurde der Kurs von der 
Sparkasse Goch, der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Goch sowie einem 
Kindergarten. Die Resonanz bei den Frauen sei groß gewesen. Nun starten zwei 
weitere Kurse mit insgesamt 30 Teilnehmerinnen. Es sind Kosten von 30 € von 
den Teilnehmerinnen zu tragen. Die Kurse finden jeweils dienstags und donners-
tags statt.  
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Am Dienstag wird Deutsch unterrichtet, am Donnerstag erfahren die Teilnehme-
rinnen eine Förderung in Alltagssituationen. Frau Fielenbach-Hensel hebt hervor, 
dass Integration alle angehe und dass man gerade im Hinblick auf den verstärk-
ten Zuzug aus Osteuropa etwas unternehmen müsse, um die Menschen zu integ-
rieren. Der große Zuzug von Polen sorge z.B. für Probleme bei den Einschulun-
gen. 
 
Bürgermeister Diks führt aus, dass man in Emmerich das Polen-Thema gut im 
Griff habe. 
Es werden viele Sprachkurse angeboten. In den nächsten Tagen finde zudem 
eine Veranstaltung mit Polen statt, auf der auf deren spezielle Fragen und Wün-
sche eingegangen werden könne. 
  

 
4. Resümee Fest der Kulturen 
  

Die anwesenden Vertreterinnen der Aleviten führen aus, dass sich die Teilnahme 
am Fest der Kulturen gelohnt habe und man im nächsten Jahr auf jeden Fall wie-
der mitmachen werde. 
 
Bürgermeister Diks führt aus, dass die Vorbereitung leider nur suboptimal gelau-
fen sei, da sich neben der Vorsitzenden nur wenige Mitglieder des Integrationsra-
tes am Fest der Kulturen beteiligt hätten. Während die Vorsitzende bemängelte, 
zu wenig Hilfe bei der Vorbereitung bekommen zu haben, hielt der Bürgermeister 
dem entgegen, dass dieses Fest des Integrationsrates sei und dieser das auch 
vorbereiten müsse und nicht zu 80 bis 90 Prozent die Arbeit von der Stadt geleis-
tet werden könne.  
 
Nach längerer Diskussion einigten sich die Mitglieder des Integrationsrates da-
rauf, dass im nächsten Jahr früher mit der Vorbereitung begonnen werden müs-
se. Es solle frühzeitig ein Festkomitee gebildet werden, das einen Anmelde-
schluss festlegen soll. Ferner soll wieder an einem Stand über die Arbeit des In-
tegrationsrates informiert werden. Die Mitglieder sind sich einig, dass das nächste 
Fest der Kulturen wieder am Veranstaltungsdatum von „Emmerich im Lich-
terglanz“ (26. Und 27. Juli 2013) stattfinden soll. 
 
Die Vorsitzende teilt mit, dass die Veranstaltung 1.998,81 € gekostet hat.  
 
 
Bürgermeister Diks zieht den Punkt „Verschiedenes“ vor, da er die Sitzung ver-
lassen muss. Die Mitglieder erhalten ein Arbeitspapier, auf dem die zusammen-
getragenen Wünsche der Arbeitskreise Demografie aufgelistet sind, die sich mit 
Integration beschäftigen. So zum Beispiel der Besuch eines Integrationspaten bei 
einem Neuzuzug. Der Bürgermeister bittet darum, die acht aufgeführten Punkte 
im Gremium zu diskutieren. 
  

 
5. Integrationskonzept der Städte Kamp-Lintfort und Voerde 
  

Die Mitglieder sind sich einig, dass die Konzepte der Städte Kamp-Lintfort und 
Voerde sich nicht für Emmerich eignen. 
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6. Beratung Integrationskonzept für Emmerich am Rhein 
  

In Emmerich soll ein Arbeitskreis gebildet werden, der Punkte herausarbeiten 
soll, die vor Ort auch umgesetzt werden können. So soll gesammelt werden, was 
wo für Migranten angeboten wird. Herr Sterbenk schlägt vor, eine Auswertung zu 
machen, welche Bevölkerungsgruppen in welchen Stadtteilen leben, um eine 
Gerüst für die Tätigkeit des Arbeitskreises zu erhalten. Der Arbeitskreis soll vor 
der nächsten Sitzung des Integrationsrates tagen. Die Vorsitzende wird den Mit-
gliedern das Datum noch mitteilen und um Teilnahme bitten.   
  

 
7. Bericht über Beratungsstunden 
  

Die Vorsitzende berichtet, dass sie Nachfragen von Schulen gehabt hat wegen Übersetzungen 
in Sachen Mittagsbetreuung. Herr Sterbenk sagt zu, sich beim Schulamt zu erkundigen, ob es  
hier keine vorgefertigten Schreiben gebe. 
  

 
8. Mitteilungen und Anfragen 
  

Die Vorsitzende erinnert an die Veranstaltung in Netterden am Samstag, 21. Sep-
tember 2013 um 12 Uhr. 
  

 
 
Die Vorsitzende schließt die Sitzung um 19.05 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
46446 Emmerich am Rhein, den 1. Oktober 2013 
 
 
 
Sultan Seyrek       Gisela Kohnen 
Vorsitzende       Schriftführerin 
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